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nächste OW am

14. Juni 2023

Frieden am Himmel!
Vom 12. bis 23. Juni plant die NATO das größte Luftwaffenmanöver in ihrer Geschichte.

DIE LINKE Brandenburg ruft zur Friedenswanderung in der „Freien Heide“ auf: Sonntag, 11. Juni, 13 Uhr
Vom 12. bis 23. Juni 2023 soll 

über Deutschland das NATO–Luft-
waffenmanöver „Air Defender 2023“ 
stattfinden. Es ist das größte Luft-
waffenmanöver seit Bestehen der 
NATO. Auch in Brandenburg und 
Mecklenburg-Vorpommern werden 
bis zu 10.000 Soldat:innen am Ma-
növer teilnehmen. Bis zu 250 Flug-
zeuge sollen am Manöver beteiligt 
sein, die drei Übungslufträume be-
finden sich über dem Südwesten, 
Nordwesten und Osten Deutsch-
lands. Auch Einschränkungen im zi-
vilen Flugverkehr könnte es geben. 

„Wir stehen als LINKE gegen 
eine weitere Eskalation in Europa“, 
erklärte der Brandenburger Landes-
vorsitzende der LINKEN Sebastian 
Walter am 6. Juni. „Wir fordern eine 
diplomatische Offensive!“.

In einem Aufruf zur Friedenswan-
derung in der Freien Heide betont 
die LINKE Brandenburg: Dieses mi-
litärische Säbelrasseln ist unverant-
wortlich! Wir wollen und werden uns 
nicht an Krieg und Militär als Werk-
zeuge von Außenpolitik gewöhnen. 
Gerade jetzt, wo wieder ein Krieg in 

Europa tobt, sind Deeskalation und 
Diplomatie das Gebot der Stun-
de – nicht Aufrüstung, militärische 
Machtdemonstrationen und das 
Befeuern der Eskalationsspirale.

Wir verurteilen den verbrecheri-
schen russischen Angriffskrieg in der 
Ukraine zutiefst. Wir fordern einen 
schnellstmöglichen Waffenstillstand 
und den vollständigen Abzug der rus-
sischen Truppen von ukrainischem 
Staatsgebiet. Aber wir akzeptieren 
nicht, dass dieser Angriffskrieg von 
der NATO und ihren Verbündeten 
als Begründung genutzt wird, eine 
bisher beispiellose Militarisierung der 
Außenpolitik und eine neue Aufrüs-
tungsspirale in Gang zu setzen.

Mit jahrelangem zivilem und 
friedlichem Widerstand konnte die 
jahrzehntelange Nutzung der Ky-
ritz-Ruppiner Heide als Bombodrom 
endlich beendet werden. An diese 
Tradition müssen wir nun erneut an-
knüpfen. Wir wollen, dass der Him-
mel weder über Brandenburg, noch 
über Mecklenburg-Vorpommern, 
noch irgendwo anders auf der Welt 
erneut zum Kampfgebiet und zur 

Aufmarschzone wird!“ Deshalb ruft 
DIE LINKE Brandenburg auf zur 
Friedenswanderung in der Freien 
Heide am Sonntag, 11. Juni. Auftakt-
kundgebung: 13 Uhr. Treffpunkt: Wan-
derparkplatz Pfalzheim, ehemalige 
Hauptzufahrt des Truppenübungs-
platzes Wittstock („Bombodrom“) in 

der Wittstock-Ruppiner Heide, Ge-
meinde Temnitzquell. 

Etwa um 14 Uhr gibt es eine Frie-
denswanderung zum Sielmann-Hü-
gel. Dort können alle Teilnehmer:in-
nen gemeinsam ein Zeichen für den 
Frieden setzen, das auch vom Him-
mel aus zu sehen ist. bc

Aufgepasst!
Die nächste Papierausgabe 
der Offenen Worte erscheint 

am 14. Juni. 
Sie wird mit dem Märkischen 
Markt in alle Haushalte des 
Landkreises Barnim verteilt. 

Brauchen Sie 
Hilfe?

Anrufen, 
Termin 

vereinbaren 
oder einfach 

vorbeikommen.
Nächster 
Termin: 
2. Juli, 

16 bis 18 Uhr


